
Sehr geehrter Herr Paul, 
 
ich wende mich leider mit einem nicht so schönen Thema (siehe oben) an  
Sie....und nicht gleich an die OZ. 
 
Seit schon SEHR langer Zeit schwehlt dieses Thema bei uns auf und ab.  
Hundepinkeln an unsere Hecke ist Normalität immer wieder. 
 
In Gärten Anschluss an die Abwasserversorgung ist Pflicht geworden, aber  
dies gleichen Hunde in der Stadt an Kontamination wieder aus..... 
 
Spreche ich Menschen an, dann zucken sie mit den Schultern und schauen  
bei dem Geschäft ohnehin weg. 
 
Da nun ein OZ-Zeitungsartikel freudig verkündete, dass es einen  
Hundestrand geben soll......anbei ein rel.aktuelles Foto kürzlich  
morgens aufgenommen. 
 
Ein nächstes auf der anderen Straßeseite schräg vor unserer Haustür  
aufgenommen, wo viele Leute Ihr Auto parken....das liegt schon paar Tage. 
 
Es gibt eine Hundesatzung, auch Steuern werden wohl für Hunde erhoben.  
Was wird mit dem Geld gemacht und wer kümmert sich um Verstöße ? 
 
Die Satzung gibt vor wie mit Leinen "umzugehen" ist, auch wird an den  
Friedhofseingängen St.Jürgen darauf verwiesen, aber praktisch ignoriert. 
 
Ich würde Sie bitten, hier etwas im gemeinsamen Sinne zu unternehmen, es  
wieder ins Lot zu bringen. 
 
Unsere Hundelobby scheint sehr gewaltig gross zu sein. 
 
Vor 20 Jahren fand für Anwohner des Friedhof's St.Jürgen eine  
Bürgerschaftssitzung in der Lambert Steinwich-Schule statt. 
 
Dort wurden verschiedene Dinge erörtert wie Vogelschutz (bestehende  
Verbuschung im NW-Teil zu belassen-wupsch, wurde im Herbst 2022 radikal  
abgeholzt...????) 
 
und es ging damals darum, ob ein Querweg eröffnet werden soll  
(unmittelbar am NW-Ende). Alle sprachen sich dagegen aus. Was passiert : 
 
Kurz darauf hat man diesen Querweg hergestellt. Dies ist nun aus unserer  
Sicht Haupt-Hunde-Gassi-Strecke....natürlich, ab hier dann ohne Lein  
praktiziert. 
 
Debenbei bemerkt ist der Aus- und Einstieg in diesen Weg, da er ja nun  
mal da ist, für die älteren Menschen sehr gehfährlich. Der Absatz sollte  
entschärft werden. 
 
Danke für Ihre Bemühungen für eine etwas reinlichere Stadt 
 
Ronald Niewelt 
 
 
 


